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Kitzeliger neuer Brunnen mit Wasserpistole

Ab Sonnabend Standort-Test am Oberntor / Biirger konnen Wiinsche dufiern / Parkplitze werden ersetzt

VON CHRISTIAN ZETT

Springe. Nach zwei Jahren
der Planung, der Spendersu-
che und des Baus ist es soweit:
Am  Sonnabendnachmittag
kommt der neue Springe-
Brunnen erstmals zu den
Springern. Per Abschlepp-
Kranwagen fihrt ein heimi-
sches Unternehmen das ton-
nenschwere, iiber 100000 Eu-
ro teure Bauwerk ans Obern-
tor — piinktlich zum grofien
Brunnenfest am sonntiglichen

Regionsentdeckertag  (siche
Artikel rechts).
Stehen bleiben soll der

Brunnen erst mal testweise fiir
gut zwei Wochen. Uber den
Winter kénnte dann eine gan-
ze Reihe technischer Spiele-
reien dazu kommen, die das
Projekt in der Region einma-
lig machen dirften: vom
Brunnen, den man kitzeln
kann, iiber musikalische Ele-
mente bis hin zur Wasserpis-
tolen-Funktion per Handy.
Im Frithjahr soll die Installati-
on dann endgiiltig in den As-
phalt eingelassen = werden,
dann erfolgt auch der An-
schluss der Strom- und Was-
serleitungen. ,,In der Testpha-
se nutzen wir Provisorien —
zum Beispiel den Wasserka-
nister vom Bauhof¥, sagt
Stadtmanagerin Anike Fritz.
Wie genau der Brunnen in
den Wintermonaten erweitert
wird, dariiber koénnen am
Sonntag auch die Besucher
des Festes entscheiden. Stadt
und Kiinstler Andreas Rimkus
verteilen einen Fragebogen,
auf dem die interaktiven
Funktionen vorgestellt wer-
den — inklusive der Bitte um
eine Bewertung:
Lach-Brunnen: Kitzelt
man den Brunnen an einer
Stelle, erklingt ein Lachen.
Alternativ kann es auch zu be-
stimmten, festgelegten Zeiten
ertonen — nur nicht nachts.
Musik-Brunnen: Bei Be-
rithrung kann ein Lied erto-
nen — etwa das Springe-Lied.
Die heimische Band ,,Deister-
jungens® haben als Alternative
aber auch einen Gobel-Son
entworfen. ,,Jeder soll fiir sic
entscheiden, was wahr ist und
was nicht. Uns ist wichtig,
dass der Mythos nicht stirbt,
sondern dass man sich in
Springe damit auseinander-
setzt“, sagt Singer Ralf Gra-

bowski. Text-Kostprobe:
,,Glaubt es oder nicht — aus
Springe kommt das Licht!
Heinrich Gobel war — und ist
fiir uns ein Star!“
Nebel-Brunnen: Bei Be-
rithrung wird ein Spriihnebel
ausgelost, der den Nutzer um-
hiille. Auf Wunsch kann der
Brunnen auch zur interaktiven
Wasserpistole werden: Auf ei-
nem benachbarten Stuhl wiir-
de dann ein mehrsprachiger
Hinweis angebracht, dass man
sich dort auf keinen Fall hin-
setzen soll. Wer das trotzdem
tut, wird bespriht. ,Man
konnte diese Wasserpistole
sogar per Mobiltelefon akti-
vieren, zum Beispiel aus dem
benachbarten  Café“, sagt

Rimkus schmunzelnd. ,So
kénnen wir die Handy-Gene-
ration einbinden.“

Gruppenbrunnen: ~ Wer
einen wenige Meter entfern-
ten Sensor und gleichzeitig
den Brunnen beriihrt, 16st ei-
ne Fontine aus. ,,Das geht na-
tirlich nur in einer Men-
schenkette®, sagt Rimkus.

Wassertausch-Brunnen:
Soll das Wasser heimlich ge-
wechselt werden — oder als
kleine Attraktion tagsiiber, zu
festen Uhrzeiten?

Einige der Spielereien will
Rimkus am Sonntag als Mo-
dell mitbringen und vorfiih-
ren. Welche letztendlich rea-
lisiert werden, hingt auch von
den finanziellen Méoglichkei-

Alt und neu:
Vor dem histo-
rischen Mari-
enbrunnen
prasentieren
die Macher
und Organisa-
toren ein Ban-
ner zum neuen
Springe-Brun-
nen am Obern-
tor. Das Bau-
werk wird am
Sonnabend fiir
etwa zwei Wo-
chen testweise
aufgestellt —
tiber den Win-
ter sollen dann
zusatzliche
kreative Ele-
mente einge-
fiigt werden.
Das Foto zeigt
Kassierer Hel-
mut Kiirsten
und den Vor-
sitzenden Jiir-
gen Trotte
vom Forder-
verein Kunst
und Kultur,
Kiinstler An-
dreas Rimkus,
Stadtmana-
gerin Anike
Fritz und deren
Mitarbeiterin
Sinja Schmée
(v.l.). Foto: zett

ten des Fordervereins ,,Kunst
und Kultur® ab, bei dem die
Spenden fiir den Brunnenbau
eingelaufen sind. Wenn das
Projekt abgeschlossen ist, will
sich der Verein weiteren mog-
lichen Attraktionen in der In-
nenstadt zuwenden, sagt der
Vorsitzende Jirgen Trotte.
Eine gute Nachricht gibt es
noch fiir motorisierte Innen-
stadt-Besucher: Fiir die drei
Parkplitze, die fir den Brun-
nen vor Svens Spielzeug-Pa-
radies geopfert werden, gibt
es Ersatz: So sollen zwei Stell-
plitze vor dem gegeniiberlie-
genden Kiichen-Fachgeschiift
Oltrogge entstehen — ein wei-
terer vor dem fritheren Foto-
Fachgeschift Zorn.

Neuartiges Verfahren soll Kanal retten

Samke-Rohre: Nach monatelangen Analysen wird die Stadt jetzt Sanierungsauftrige vergeben

Springe (ric). Die Ergebnisse
haben die stidtischen Tief-
bauer mit Spannung erwartet
— gleichwohl war die Warte-
zeit verbunden mit einem
mulmigen Gefiithl: Denn die
Sanierung der maroden Sam-
ke-Verrohrung drohte richtig
teuer zu werden.

Nach monatelangen Analy-
sen liegen die Ergebnisse nun
vor. Fraglich war bislang, ob
die brécl%elnden Leitungen im
Seitenbereich der Fiinfhau-
senstrafle iberhaupt noch zu
retten sind — oder ob die Stra-
e aufwindig gedffnet und
mittig ein ganz neuer Kanal
verlegt werden muss, um die
Biume zu erhalten.

Jetzt steht fest: Die Schiden
sind immens, aber reparabel.
,Zurzeit bereiten wie die Ver-
gabe vor“, sagt Fachdienstlei-
ter Hermann Aden. Zur An-

wendung wird ein Verfahren

kommen, mit dem in Springe
bislang noch nie gearbeitet
wurde. Die Wasserleitung von
der Samke in die Stadt soll im
Inliner-Verfahren  repariert
werden. Neu daran ist, dass

kein sich hirtender Harz-
schlauch, sondern deutlich
stabilere  Rohre eingesetzt

werden. Die werden auch eine
tragende Rolle haben — denn
die Statik ist problematisch.

Schon bei der Befahrung
mit einer Roboter-Spezialka-
mera im Mirz wurde das
deutlich. Wie an vielen ande-
ren Stellen des 270 Kilometer
langen Netzes im Stadtgebiet
brockeln und verformen sich
die Rohre mit der Zeit, wenn
sie nicht stindig teuer saniert
werden.

Das Verfahren an der Fiinf-
hausenstrafie soll laut Aden
den Querschnitt der Rohre
nicht unnétig verkleinern — ir-

gendwann wiirde nicht mehr
gentigend  Flissigkeit  hin-
durchkommen oder die Flief3-
geschwindigkeit stark verin-
dert. Wie teuer die Arbeiten
werden, lisst Aden offen.

B Kithe-Kollwitz-Strafie:
Nachdem im Juni ein Pferd
auf einer Kutschfahrt einge-
brochen war, haben Experten
lange geritselt, wie es dazu
kommen konnte, dass plotz-
lich ein halber Kubikmeter
Erde fehlte. In der nichsten
Sitzung des Technischen Aus-
schusses wird mitgeteilt, dass
der Untergrund laut Aden
»grofiziigig ausgetauscht®
wurde — und zwar mit grobpo-
rigem Material, damit sich das
ungewohnliche ~ Phinomen
nicht wiederholt. Ein Defekt
an einer Wasserleitung soll
zumindest nicht vorgelegen
haben, die Ursache sei somit
geologischen Ursprungs.

Wie Springe
am Sonntag
feiern will

it einem kleinen

Stadtfest zum Regi-
onsentdeckertag soll Eer
neue Brunnen am Sonn-
tag von 11 bis 17 Uhr ge-
feiert werden. Zur Eroff-
nung sind alle Sponsoren
geladen, aufierdem
spricht der stellvertreten-
de Biirgermeister Uwe
Miigge ein Grufiwort.

Auflerdem werden An-
lieger, Gastronomen und
Einzelhindler vom
Oberntor in den Tag ein-
gebunden — und fast alles
dreht sich passend um das
Thema Wasser: Von der
»,Goldgrube®  gibt es
Wasserfilter, im Kiichen-
studio Oltrogge einen
Schautag. Die Alte Her-
berge und Hiiper fahren
Brunnengerichte auf.
Auch die Fordervereine
fiur die Feuerwehr Sprin-
ge und fir Kunst und
Kultur wollen sich pri-
sentieren. Von der Wein-
galerie Krimer gibt es
Brunnenbowle und einen
Obstler namens ,,Brun-
nenwasser®; das FEiscafé
Russo  serviert  einen
Brunnen-Eisbecher.

Kinder kénnen natiir-
lich den neuen Brunnen
ausprobieren — oder sich
an der mobilen Schmiede
versuchen. Um 14.30
Uhr gibt das Spielmanns-
und Hornerkorps ein
Stindchen fiir das neue
Bauwerk. Die Stelzenliu-
fer ,Aquarius und die
Wassernixe“ sollen zu-
sitzlich von 12 bis 15
Uhr die Besucher unter-
halten.

Springe prisentiert
sich am Sonntag parallel
auch in Hannover: In ei-
nem Zirkuszelt des Ar-
beitskreises Deister auf
dem Opernplatz gibt es
Informationen zur Stadt
und zum Tourismus -
und eine Portion ,,Calen-

berger  Pfannenschlag®
zum Probieren. (zett)
Mitarbeiter ei-

ner Fachfirma
lassen im Marz
an der Fiinf-
hausenstraBBe
einen Roboter
hinab in die
Kanalisation.
Inzwischen lie-
gen die Ergeb-
nisse der auf-
waéndigen Ana-
lysen vor.

Foto: ric

Seite 9

GUTEN MORGEN!

Rebellion im
Supermarkt

VON CHRISTIAN ZETT

Neulich bekam ich es beim
Einkaufen mit der Angst zu
tun. Ich war unterwegs in
einem Springer Supermarkt,
und an der Kasse hatte sich
eine lange Schlange gebil-
det. Die Kassiererin sah‘s,
aktivierte ihr Mikrofon und
rief: ,Bitte einmal die zweite
Kasse besetzen.“ Ich
schluckte. Vor meinem
geistigen Auge sah ich eine
Horde wilder Rebellen, bis
an die Zihne bewaffnet, an
der Kundenschlange vorbei-
stiirmen. Wild schreiend
kletterten die imaginiren
Aktivisten iiber die Plexi-
glaswinde, sprangen auf den
freien Stuhl und entrollten
ihre handgemalten Banner:
,Diese Kasse ist besetzt —
im Namen des Kommandos
Wechselgeld. Freiheit fiir
die Deutsche Mark!“ Zum
Gliick kam dann doch nur
eine zweite Kassiererin.

KURZ NOTIERT

Museumsvortrag

beginnt um 11.15 Uhr
Springe. Bei der Ankiindi-
gung des Museumsvortrags
ist ein Fehler passiert: Die
Veranstaltung beginnt am
Sonntag um 11.15 Uhr.

Aqua-Jogging: Neuer
Kurs im Hallenbad
Springe. Ein neuer Aqua-
Jogging-Kurs startet im
Hallenbad Springe am
Sonnabend, 15. September,
von 10 bis 10.45 Uhr. Wei-
tere Informationen gibt es
an der Kasse des Bades —
dort kann man sich auch an-
melden.

- Anzeige —
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bestattung im RuheForst Deister
~" Bestattungen in der freien Natur
Fihrungen 2012
September-Termine
Sa. 01.09.um 11.00 Uhr
Do. 06.09.um 16.00 Uhr
Mi. 12.09.um 16.00 Uhr
Do. 20.09.um 16.00 Uhr
Sa. 29.09.um 11.00 Uhr

Treffpunkt
Parkplatz am RuheForst
P Steinkriiger Weg/Waldkante

Rittergut Bredenbeck 1  Telefon: 05109 - 56 96 56
30974 Wennigsen www.ruheforst-deister.de

Familienbiiro

geschlossen

Springe. Das Familienbiiro
der Stadt im Alten Rathaus
ist vom 10. bis einschlief3-
lich 21. September ge-
schlossen. Die Einrichtung
am Niederntor 6ffnet im
Anschluss wieder wie ge-
wohnt dienstags von 14.30
bis 16.30 Uhr, freitags von 9
bis 12 Uhr und nach Ver-

einbarung.

1IN} J][91S18 YdI|uQSIad

JETTEINRISRENEIY



	DWZ-2004 vom: Donnerstag, 6. September 2012
	Seite: 9
	Kitzeliger neuer Brunnen mit Wasserpistole 
	Rebellion im Supermarkt 
	Wie Springe am Sonntag feiern will 
	Museumsvortrag beginnt um 11.15 Uhr 
	Aqua-Jogging: Neuer Kurs im Hallenbad 
	Neuartiges Verfahren soll Kanal retten 
	Familienbüro geschlossen 


